
Der Menschensohn ist nicht 
gekommen, um sich dienen 
zu lassen, sondern um zu 
dienen und sein Leben hin-
zugeben als Lösegeld für 
viele.       Markus 10,45 
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Informationen der Evangelischen Kirchengemeinde Raumland 



Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für 
viele.   Monatsspruch März 2012 aus Markus 10,45 
 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

In diesem Vers, der von Jesus selbst stammt, erklärt er seinen Jün-
gern die Grundlagen des Zusammenlebens in einer christlichen Ge-
meinschaft, einer Gemeinde oder Kirche. 
Es geht im Zusammenhang dieses Verses um die Frage nach einer 
Vorrangstellung im Reich Gottes. Jakobus und Johannes, zwei Jün-
ger Jesu, wollen im Reich Gottes direkt neben Jesus sitzen und ru-
fen damit die Empörung und den Ärger der anderen Jünger hervor. 
Und so gibt Jesus die Erklärung, wie das Zusammenleben in einer 
christlichen Gemeinschaft sein soll, und nimmt sich selbst dabei als 
Beispiel. Auch er dient, obwohl er es nicht nötig hat. Er legt alle Pri-
vilegien ab und macht sich ganz klein. Damit wird er für seine Jün-
ger und damit für mich zum Vorbild. 
Denn auf dem Weg meines Lebens bin ich immer gemeinsam mit 
Menschen unterwegs, die bedeutender sind als ich, und ich bin ge-
nauso mit solchen unterwegs, die unbedeutender sind. Ich bin 
ebenso mit Menschen unterwegs, die für bestimmte Dinge ge-
schickter sind als ich, und auch mit solchen, die in manchen Dingen 
ungeschickter sind. 
Wenn ich nun immerzu auf diejenigen starre, die bedeutender oder 
geschickter sind, so werde ich leicht verbittert, weil ich all das 
nicht erreichen kann, was sie erreichen. 
Schaue ich aber immer auf die, die unbedeutender oder ungeschick-
ter sind, so kann es geschehen, dass ich überheblich oder arrogant 
werde. Vor beidem will mich Jesus bewahren. 
Nur wenn ich mich selbst akzeptiere mit meinen Stärken und mei-
nen Schwächen, wenn ich mich selbst liebe und achte als geliebtes 
Geschöpf Gottes, kann ich auch meinen Nächsten lieben und ach-
ten und kann ihm dienen in der Gewissheit, dass ich mir dadurch 
nichts vergebe. Oft bekomme ich selbst mehr zurück, als ich gebe. 
So wird Jesu Beispiel für mich zur Lebenshilfe und sein Vorbild zum 
Ansporn, mein Leben in die Hand zu nehmen und zu gestalten. Ich 
wünsche Ihnen diese Gewissheit des Angenommenseins, aus der 
die Freude und Kraft zum Leben erwächst. 
Ihr Pfarrer Dirk Spornhauer 

Angedacht 
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Am 20. Januar war es wie-
der so weit. Trotz wilden 
Schneegestöbers trafen 
sich 15 Konfirmanden- und 
Katechumenenmannschaf-
ten in der Erndtebrücker 
Dreifachturnhalle zu ei-
nem sportlichen Großer-
eignis. Von 18.00 bis 22.30 
Uhr schafften es die Kon-
firmanden und Katechu-
menen ihre beste Mann-
schaft im Hallenfußball 
und die beste Mannschaft 
im Hockey zu ermitteln. 
Am Ende war die Freude 
groß, denn die Mann-
schaften aus Raumland 
und Berghausen/ Weiden-

hausen schnitten im Fußball sehr gut ab! Die Raumländer Mann-
schaft wurde 2. und die Berghäuser und Weidenhäuser nahmen den 
3. Platz ein. Das war ei-
ne enorme Steigerung 
seit dem letzten Jahr. 
Immerhin waren die 
Berghäuser und Wei-
denhäuser Konfirman-
den und Katechume-
nen im letzten Jahr nur 
9. geworden. Mächtig 
stolz nahmen sie ihre 
Urkunden und Pokale 
entgegen und haben 
mir versprochen: Frau 
Nolting, im nächsten 
Jahr werden wir erster 
und fahren zur Westfa-
len Meisterschaft. Ich 
warte darauf!  
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Konfi - Cup Wittgenstein 

Konfi-Cup Berghausen Weidenhausen: Im kir-
chengemeinde-internen Vergleich platzierten 
sich die Fußballer aus Berghausen und Wei-
denhausen knapp hinter den Raumländern. 
Dennoch reichte es für Berit Noltings Team zu 
einem sehr guten dritten Platz unter 15 Teil-
nehmern. 

Konfi-Cup Raumland: Sie spielten eine hervorra-
gende Vorrunde, aber am Ende mussten sie sich 
im Fußball-Finale knapp den Wingeshäusern ge-
schlagen geben: Die Fußballer aus Raumland, die 
mit Matthias Spornhauer nach Erndtebrück reis-
ten und von Ulf Leihe gecoacht wurden. 

Das zugehörige Foto 
wird in der Online - 

Version nicht  
übermittelt. 

Das zugehörige Foto 
wird in der Online - 

Version nicht  
übermittelt. 



Der Weltgebetstag findet in 
diesem Jahr am 2. März statt. 
Wir feiern ihn in Berghausen 
in der Kirche mit anschließen-
dem gemütlichen Beisammen-
sein im Gemeindehaus am 
Biel. Der diesjährige Gottes-

dienst steht unter dem Motto: „Steht auf für Ge-
rechtigkeit“ und wurde von Frauen aus Malaysia 
vorbereitet. Beginn des Gottesdienstes ist 19.00 Uhr. 

Besondere Veranstaltungen und Termine 
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Die nächste Seniorenge-
burtstagsfeier in Raumland 
findet am Dienstag, dem 27. 
März ab 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Eingela-
den sind die Seniorinnen und 
Senioren ab 75 Jahre, die von 
Oktober bis März Geburtstag 
hatten. 

Die Passionsandachten im Pfarrbezirk II finden statt ab Diens-
tag, den 28. Februar um 19 Uhr in der Weidenhäuser Kirche. 
Am Donnerstag, den 8. und 15. März, feiern wir Passionsan-
dacht um 19 Uhr in Berghausen. Am Dienstag, den 20. März um 
19 Uhr in der Weidenhäuser Kirche, am Donnerstag, den 29. 
März um 19 Uhr in der Berghäuser Kirche und in der Karwoche 
am Dienstag den 3. April um 19 Uhr in Stünzel. Näheres zum 
Inhalt der Andachten erfahren Sie auf Seite 7 

 

Die Passionsandachten im Pfarrbezirk I finden statt: In Dotzlar 
Dienstag 06.03. + 27.03. In Hemschlar Freitag 09.03. + 30.03. In 
Raumland Donnerstag 23.02. bis 05.04. wöchentlich. In Rinthe 
Freitag 24.02. + 16.03. In Sassenhausen Mittwoch 29.02. + 
14.03. Beginn der Andachten ist jeweils um 19.30 Uhr. In die-
sem Jahr wollen wir über die Passionstexte aus dem Lukasevan-
gelium nachdenken. 

Am 24. März findet um 17.00 Uhr 
in Berghausen ein Minigottes-
dienst zum Thema Ostern statt.  

Der Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den findet am 25. März um 10.30 
Uhr in Berghausen und um 19.00 
Uhr in Weidenhausen statt.  

Am 24.03. ist in Berghausen wieder von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Kinderbibeltag.  
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Die Konfirmation in Weidenhausen findet am 15. April um 10.30 
Uhr in der Kirche statt. Die Konfirmation in Berghausen ist am 
22. April um 9.00 und um 11.00 Uhr in der Kirche. 

Die Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden findet 
in Raumland am 22. April um 10.30 Uhr in der Kirche statt. Die 
Konfirmationen sind dann am 29. April und am 6. Mai jeweils 
um 10.00 Uhr in der Kirche. 

Die Jugendlichen unserer Gemeinde sind herzlich zu einer Ju-
gendbibelwoche eingeladen, die vom 13. - 16. März in Bad Ber-
leburg im Christushaus stattfindet. Es geht um König David 
und sein Leben. Sie wird von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unserer Gemeinde verantwortlich mitgestaltet. Nähere Infos S. 6. 

 
Am 12. Mai ist in Berghausen wieder von 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr Kinderbibeltag.  

Der Abschluss des diesjährigen Frauenhilfs-
halbjahres ist am 18. April um 14.30 Uhr in 
Raumland. Wir beschließen dieses Frauen-
hilfsjahr mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst und einem anschließenden gemütli-
chen Beisammensein. 

Am 26. April wird eine Vesper unter Leitung von Hartmut Weidt 
um 18. 30 Uhr in der Berghäuser Kirche gefeiert. 

Am 11. Mai wird eine Vesper unter Leitung 
von Hartmut Weidt um 18. 30 Uhr in der 
Berghäuser Kirche gefeiert. 

Am 20. Mai findet in Berghausen die Goldkonfirmation und in 
Raumland die Gold– und Diamantkonfirmation statt. Beginn 
der Festgottesdienste ist jeweils um 10.30 Uhr. Die Jubelkonfir-
mation in Weidenhausen findet am 03. Juni statt.  

Die nächste Seniorengeburtstagsfeier in Weidenhausen findet 
am Dienstag, dem 08. Mai ab 15.00 Uhr im Gemeinderaum statt. 
Eingeladen sind die Seniorinnen und Senioren ab 75 Jahre. 
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Jugendbibelwoche in Berleburg 

Hey DU! Willst DU mal die Kirche anders erleben als bisher? 
Möchtest DU mit rund 150 Jugendlichen pro Abend Jugendgot-
tesdienst feiern? Kennst DU König David? Ja genau, das ist der, 
der mit seiner Steinschleuder einen Riesen besiegt hat. Willst du 
wissen, wie das geht? 
Dann solltest du vom 13. bis 16. März 2011 in Bad Berleburg im 
Christushaus (neben JAG) vorbeischauen. Denn dort findet je-
den Abend ab 19:30 Uhr die Jugendbibelwoche 2012 statt. Die-
ses Jahr steht König DAVID und sein Leben im Mittelpunkt. An 
den 4 Abenden geht es genau darum, wie er gelebt und sein Volk 
Israel regiert hat. Die Geschichte wird aber nicht einfach nacher-
zählt, sondern auf neue Art und Weise dargestellt. 
Wir sind ein 40-köpfiges Mitarbeiterteam aus den Kirchenge-
meinden der Regionen Bad Berleburg und Erndtebrück. Auch aus 
unserer Gemeinde sind also einige dabei. Seit November üben 
wir Anspiele ein, drehen Filme, proben Lieder und können es 
kaum abwarten, dass die Woche beginnt. Den krönenden Ab-
schluss der Woche wird die Party im Anschluss an den Freitag-
abend bilden, bei der DU noch einmal die Chance bekommst, die 
Jugendbibelwoche 
Revue passieren zu 
lassen oder um ein-
fach mal mit Deinen 
Freunden Spaß zu 
haben. 
DU hast die Möglich-
keit, jeden Abend 
kostenlos mit einem 
Bus nach Bad Berle-

burg und zurück zu 
fahren. Der Busfahr-
plan ist auf der Rück-
seite der JuBiWo-
Flyer abgedruckt. Es 
braucht dich also niemand fahren. Freitags fährt der Bus auch 
erst später zurück, damit DU die Party in vollen Zügen genießen 
kannst. 

Das Mitarbeiterteam der Jugendbibelwoche hat 
bereits viel Arbeit in die Gestaltung der Abende 

gesteckt. 

Das zugehörige Foto 
wird in der Online - 

Version nicht  
übermittelt. 



Wie schon in den letzten Jahren begleiten uns nicht nur die Texte 
der Passionsandachten durch die Passionszeit, sondern wir ha-
ben im Kollegenkreis auch wieder Bilder zur Unterstützung ge-
sucht und gefunden. 
Bilder vom jüdischen Maler Marc Chagall sollen uns durch die 
Passionsandachten begleiten. Und wieder ziehen sich die Passi-
onsandachten durch den 2. Pfarrbezirk. So beginnen wir die Pas-
sionsandachten am Dienstag den 28. Februar um 19 Uhr in der 
Weidenhäuser Kirche. Am Donnerstag, den 8. und 15. März fei-
ern wir Passionsandacht um 19 Uhr in Berghausen. Am Dienstag, 
den 20. März um 19 Uhr in der Weidenhäuser Kirche, am Donner-
tag, den 29. März um 19 Uhr in der Berghäuser Kirche und in der 
Karwoche am Dienstag den 3. April um 19 Uhr in Stünzel. 
Eine herzliche Einladung an alle, die ganzen Passionsandachten 
mitzuerleben. 
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Ausflug der Frauenhilfen nach Bad Karlshafen 

Passionsandachten im 2. Pfarrbezirk 

Wir laden aber nicht nur alle Katechumenen, Konfirmanden und 
Junggebliebene ab 12 Jahren ein, sondern auch Presbyterien und 
Eltern der jungen Mitarbeitenden. Kommt und seht alle, welch 
großartigen Einsatz die Mitarbeiter bringen können. 
JUBIWO 2012 in Bad Berleburg – nicht verpassen! 

Jörn Dickel (Leiter Jugendbibelwoche 2012) 

Wie in jedem Jahr, so tauchte 
auch in diesem Winterhalbjahr 
die Frage auf, wohin denn der 
Ausflug der Frauenhilfen führen 
sollte. Durch einen Bericht von 
einem Besuch in einem Muse-
um über das Leben der Huge-
notten kam der Gedanke auf, ei-
nen Ausflug zu diesem beson-
deren Thema zu machen.  
Gleichzeitig sollte als Vorberei-
tung die Geschichte dieser be-
sonders schwer verfolgten fran-
zösischen evangelischen Chris-

ten in den Frauenhilfen behan-
delt werden.  
Dieser Vorschlag stieß auf reges 
Interesse. Als Ziel für den Aus-
flug der Frauen im Frühsommer 
wurde Bad Karlshafen ausge-
wählt, weil dort das Deutsche 
Hugenottenmuseum seinen Sitz 
hat. Der genaue Termin für den 
Ausflug steht noch nicht fest, 
doch bereits jetzt dürfen wir 
uns auf diese Fahrt an die We-
ser freuen. 



Das zugehö-
rige Foto 

wird in der 
Online - Ver-
sion nicht 

übermittelt. 

Das zugehöri-
ge Foto wird in 
der Online - 
Version nicht 
übermittelt. 

Das zugehöri-
ge Foto wird 
in der Online 
- Version 

nicht über-
mittelt. 

Das zugehöri-
ge Foto wird 
in der Online 
- Version 

nicht über-
mittelt. 

Das zugeh
öri-

ge Foto wird 

in der Onli
ne - 

Version ni
cht 

übermittelt. 

Petra Müsse,  
Stünzel 
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Am 26. Februar 2012 wurde das neue Presbyterium eingeführt. Durch die 
Vereinigung der beiden Kirchengemeinden Raumland und Weidenhausen 
zu der neuen Kirchengemeinde Raumland wurden die beiden alten Pres-
byterien aufgelöst. Die Gemeinde wurde bisher durch ein Bevollmächtig-
tengremium geleitet, das vom Kirchenkreis eingesetzt war. Jetzt haben 
wir wieder ein Presbyterium. 
Es besteht aus ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern, die diese Lei-
tungsfunktion unentgeltlich ausüben. Sie tragen die Verantwortung für 
die inhaltliche Arbeit in der Gemeinde wie auch für die „äußeren“ Dinge, 
wie die kirchlichen Gebäude.  
Gemeinsam mit Pfarrerin und Pfarrer beschließen sie über die Finanzen 
der Gemeinde und tragen die Verantwortung dafür, dass Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Gruppen und Kreisen die passenden Bedingungen 
für ihre Arbeit erhalten. 
Um diese Arbeit tun zu können, werden die Presbyterinnen und Presbyter 

Hans- Jürgen Rath,  
Raumland 

Hildegard Treude,  
Hemschlar 

Ingrid Kro
h, 

Raumland 

Das Presbyterium der Evangelischen            Kirchengemeinde Raumland

Helene Sticker,  
Berghausen 

Renate Saßmanns-
hausen,  

Berghausen Monika Schlapbach,  
Weidenhausen 

Waltrud Sinner, 
Dotzlar 
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Das zugehöri-
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Monika Brandl,  
Raumland 
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für ihren Dienst geschult und weitergebildet. Dies geschieht einerseits 
durch schriftliches Material, wie ein Handbuch über die Leitungsaufga-
ben in der Gemeinde, das von der Landeskirche herausgegeben wird. 
Andererseits veranstaltet der Kirchenkreis Wittgenstein Presbytertage, 
die zu verschiedenen Themen durch den Ausschuss für missionarische 
Dienste vorbereitet und durchgeführt werden. 
In unserer Gemeinde sind für die großen Dörfer Berghausen und Raum-
land jeweils vier, für die mittelgroßen Dörfer Dotzlar und Weidenhausen 
jeweils zwei Presbyterstellen und für die kleinen Dörfer Hemschlar, 
Rinthe, Sassenhausen und Stünzel jeweils eine Presbyterstelle vorhan-
den.  In Berghausen und Rinthe ist je eine Stelle unbesetzt.  
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei Liesel Baum, Werner 
Dreisbach, Joachim Hedrich, Klaus Sonneborn und Traudel Stremmel be-
danken, die über viele Jahre hinweg treu und engagiert mitgearbeitet ha-
ben und nun ausscheiden. Wir wünschen jedem Einzelnen Gottes Segen. 

Pfarrer Dirk Spornhauer, 
Raumland 

Ingo Hackler,  
Raumland 

Erika Birkelb
ach,  

Berghausen
  

Christian Womelsdorf,  
Weidenhausen 

Helene Gre
be, 

Dotzlar 

Pfarrerin Berit Nolting, Berghausen  

Irma Sache
r,  

Sassenh
ausen  

Das Presbyterium der Evangelischen            Kirchengemeinde Raumland 
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Gottesdienstplan von März                                 bis Mai 2012

Datum Raumland   Berghausen  Weidenhausen 

 10.30 Uhr 19.00 Uhr 10.30 Uhr 19.00 Uhr 10.30 Uhr 19.00 Uhr 

So 04.03. Spornhauer — — Spornhauer Nolting — 

So  11.03. — Nolting Nolting — Spornhauer — 

So  18.03. Spornhauer — — Ein Moment 
Kirche 

— — 

Sa  24.03. — — — — — — 

So 25.03. Spornhauer — Nolting  
Vorstellung 

— — Nolting  
Vorstellung 

So  01.04. Spornhauer — — Nolting Nolting — 

Do 05.04. — — — Nolting + A — — 

Fr  06.04. 
Karfreitag 

Spornhauer 
+ A 

— Grünert + A — Nolting + A — 

So 08.04. 
Ostersonntag 

Spornhauer 
+ A 

— Nolting — Grünert — 

Mo  09.04. 
Ostermontag 

— — — — — — 

Sa 21.04. — — — — — — 

So 22.04. Spornhauer 
Vorstellung 

— Nolting + A 
Konfirmation 

— — Spornhauer 

So 29.04. 10.00 + A 
Spornhauer 
Konfirmation 

— Döhner — — — 

So 06.05. 10.00 + A 
Spornhauer 
Konfirmation 

— — Nolting Nolting — 

So  13.05. — Nolting Spornhauer — Nolting — 

Do  17.05. 
Himmelfahrt 

— — — — — — 

So  20.05. Spornhauer 
Jubelkonfir-
mation + A 

— Nolting + A 
Jubelkonfir-

mation 

— — — 

Sa  26.05. — — — — — — 

So  27.05. 
Pfingsten 

Spornhauer — Nolting — — — 

So 15.04. Stremmel — — Ein Moment 
Kirche 

Nolting + A 
Konfirmation 

— 

Mo  28.05. — — — — Spornhauer — 

So  03.06. Spornhauer — — Spornhauer Nolting + A 
Jubelkonfir-

mation 

— 

Fr 02.03. — — — Weltgebetstag — — 



Gottesdienstplan von März                                 bis Mai 2012 

+A  =  Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 

Dotzlar Sassenh. Hemschlar Rinthe Stünzel Kollekte 

9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr  

— — Nolting — — Jugendbibelwoche 

Spornhauer — — — — Frauen in Notlagen 

— — — Spornhauer — Arbeit an psychisch Kranken 

18.00 Spornh. — — — — Frauenhilfe in Westfalen 

— Spornhauer — — — Frauenhilfe in Westfalen 

— — Spornhauer — — Förderung des Ehrenamtes 

— — — — — Diakonisches Werk der EKD 

— — — — — Förderung der Familienpflege 

Spornhauer 
+ A 

— — — — „Werkstatt Bibel“ 

— 10.30 Nolting — — — Dienst an wohnungslosen 
Menschen 

— — — Stremmel — Konfirmandenarbeit in der 
Gemeinde 

18.00 Spornh. — — — — Projekt des Kirchenkreises 

— Spornhauer — — — Projekt des Kirchenkreises 

— — — — Döhner Jugendarbeit in Westfalen 

— — Nolting — — Förderung der evangelischen 
Kirchenmusik 

Spornhauer — — — — Förderung Jugendberufshilfe 

— — — — 10.30 Nolting 
Spornhauer 

Förderung der Weltmission 

— — — Spornhauer — Projekte der diakonisch-
missionarischen Ausbildung 

18.00 Nolting — — — — Bibelverbreitung in der Welt 

— — — — — Weltgebetstagsprojekte 

— Spornhauer — — — Bibelverbreitung in der Welt 

— — — — — Berleburger Tafel 

— — Spornhauer — — östliche Gliedkirchen der UEK 



KiGoDi Raumland Gemeindehaus, jeden letzten Samstag
  im Monat von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
 Termine: 31.03. + 28.04. + 26.05. 
 Dotzlar Kapelle, So:10.15 Uhr 
 Rinthe Alte Schule, So:10.30 Uhr  

Krabbelgruppen und Ansprechpartnerinnen 
Berghausen: Mi 9.30 Uhr GH.: Sina Sticker (444203), Michaela 

Born (5705), Ina Bald ( 51002) 
Raumland:  Do 9.30 Uhr GH.: Carolin Hilbig (411304) 
Weidenhausen: Do 9.30 Uhr, Gemeinderaum. Svenja Müsse 

(448548) und Nicole Haßler (448941) 

Angebote und Kreise  
in unserer Kirchengemeinde 

Für Kinder un
d Jugendliche
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Kirchlicher Unterricht im GH in 

Berghausen 

Konfirmanden Dienstag 14-tägig 
15.45 bis 17.45 Uhr. 

Musikprojek
t: Für Jugendlic

he Mi, 19.00 GH R
aumland 

Jugendtreff
: Dienstag, 19.

15 - 21.15 Uh
r GH Raumla

nd  

 
wöchentlich 

JAD:  
Dienstag 14 t

ägig 17.15-19
.00 Uhr GH R

aumland 

 
Termine 20. + 27.03.; 24.04

.; 08. + 22.05. 

Mädchenkr
eis: Montag, 17.30 U

hr 14 tägig, a
bwechselnd  

 
GH Raumlan

d und Vereins
haus.  

Kinderbibeltag: Am 24.03. + 
12.05.2012 von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr im GH Berghausen 

Kirchlicher Unterricht im GH in Raumland: 
Katechumenen: Do 16.00 Uhr 



Bibelgesprächskreis  

19.30 Uhr GH Raumland:  
Jeden 3. Mittwoch eines 
Monats: 21. März, 18. April, 
16. Mai 

Frauenfrühstückskreis 

Raumland jeweils 8.30 Uhr GH 
13. März: Frau Nolting zu Gast 
03. April: Frau Düperthal. Bestattun-

gen im Wandel der Zeit 
08. Mai: Fahrt nach Hatzfeld - Lin-

denhof zur zweitschönsten 
Kirche Hessens 

CVJM /Landeskirchliche Gemeinschaft 
 

Gemeinschaftsstunde: Sonntag 18.00 Uhr Vereinshaus, Stöppelsbach 
Posaunenchor: Montag 19.00 Uhr Kirche Raumland 
Gebetsstunde Dienstag 20.00 Uhr Vereinshaus, Stöppelsbach 
Jungenschaft (JU) Donnerst. 19.00 Uhr Vereinshaus, Stöppelsbach 
Jungenjungschar Freitag 17.30 Uhr Vereinshaus, Stöppelsbach 
Mädchenjungschar Samstag 17.00 Uhr Vereinshaus, Stöppelsbach 
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Für Erwachsene 

Frauenkreis im GH Berghausen  
Jeden 2. Donnerstag eines Monats 
19.30 Uhr 
Termine: 08. März, 12. April, 10. Mai 

Frauenhilfen 

 

Berghausen:  
Mittwochs 14-tägig, 

Dotzlar:  
Freitags wöchentlich 

Hemschlar:  
Freitags wöchentlich 

Raumland:  
Mittwochs wöchentlich 

Rinthe:  
Mittwochs wöchentlich 

Sassenhausen:  
Mittwochs wöchentlich 

Weidenhausen:  
Donnerstags wöchentlich 

 
Gemeinsamer Abschluss: 

18. April 14.30 Uhr  
Raumland 

Für Sängerinnen und Sänger ���� 

Kirchenchor: Montag, 20.00 Uhr 
im GH Berghausen und GH 
Feudingen, im Wechsel.  
Info: R. Baum Tel.: 5946 



Geburtstage 
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Dotzlar, Hemschlar,Raumland, Rinthe, Sassenhausen: 

 

01.03. Josef Müller, Wittgensteiner Straße 5  81 Jahre 

04.03. Ilse Lückel, Stöppelsweg 100  87 Jahre 

06.03. Ilse Rosenblatt, Südstraße 7  81 Jahre 

07.03. Erna Berger, Laubrother Straße 6  81 Jahre 

10.03. Dr. Gisela Cremer, Am Heßlar 4  90 Jahre 

11.03. Walter Stenger, Dotzlarer Hauptstraße 18  90 Jahre 

11.03. Edeltraud Bielinski, Fliederstraße 15  86 Jahre 

12.03. Gerda Kroh, Lerchenstraße 1  89 Jahre 

13.03. Ilse Pauli, Friedhofsstraße 4  90 Jahre 

15.03. Martha Rath, Am Böhl 2  82 Jahre 

15.03. Gertrud Hackenbracht, Raumländer Straße 3  81 Jahre 

17.03. Rudolf Schneider, Raumländer Straße 9  88 Jahre 

17.03. Alfred Müller, Südstraße 12  87 Jahre 

24.03. Hertha Zielke, Vorderstöppel 12  91 Jahre 

24.03. Ernst Kroh, Zur Aussicht 4  84 Jahre 

 

03.04. Friedrich Kisker, Hinterstöppel 54  88 Jahre 

03.04. Elisabeth Kuly, Im Edertal 12  82 Jahre 

07.04. Marianne Hüttebräuker, Im Dorf 11  87 Jahre 

10.04. Günter Weber, Wittgensteiner Straße 19  86 Jahre 

14.04. Klaus Albrecht, Neue Straße 5  80 Jahre 

15.04. Käthe Müsse, Am Baldenberg 2  82 Jahre 

18.04. Ida Homrighausen, Im Dorf 5  88 Jahre 

25.04. Elfriede Radenbach, Raumländer Straße 11  81 Jahre 

26.04. Lydia Saßmannshausen, Burgstraße 10  80 Jahre 

27.04. Edmund Herling, Am Steinchen 1  85 Jahre 

27.04. Elfriede Saßmannshausen, Eisbachstraße 3  84 Jahre 

 

02.05. Geert Rosenkötter, Südstraße 18  83 Jahre 

10.05. Walter Sacher, An der Viehtrift 4  81 Jahre 

13.05. Hermann Dreisbach, Rohrbach 5  82 Jahre 

18.05. Ernst Treude, Weststraße 2  88 Jahre 
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19.05. Else Schuster, Bei der Alten Mühle 1  87 Jahre 

21.05. Hilde Weller, Am Heßlar 6  81 Jahre 

27.05. Hermann Dickel, Am Böhl 1  81 Jahre 

29.05. Emmi Halbey, In der Renfte 14  92 Jahre 

 

Berghausen, Stünzel, Weidenhausen 

 

05.03. Werner Breuer, Berghäuser Straße 38  83 Jahre 

10.03. Else Kroh, Buchenstraße 6  92 Jahre 

13.03. Erika Imhof, Am Stünzel 21  85 Jahre 

15.03. Hilde Schmermund, Berghäuser Straße 60  84 Jahre 

17.03. Luise Linde, Berghäuser Straße 17  81 Jahre 

24.03. Else Bem, Danziger Straße 9  86 Jahre 

26.03. Horst Wunderlich, In der Hude 3  84 Jahre 

 

01.04. Brunhilde Born, Altmühlbachtal 1  83 Jahre 

02.04. Anna Schreiber, Buchenstraße 10  85 Jahre 

09.04. Frieda Hartisch, In der Schlenke 6  83 Jahre 

09.04. Wilhelm Bald, Sohl 1  80 Jahre 

17.04. Friedrich Born, Altmühlbachtal 20  82 Jahre 

19.04. Ruth Weigel, Weidenhäuser Straße 15  86 Jahre 

23.04. Dr. Friedrich Mayweg, Auf der Leimstruth 2  83 Jahre 

 

08.05. Walter Breuer, Berghäuser Straße 11  82 Jahre 

10.05. Ursula Meng, Im Krimmelsbach 18  85 Jahre 

11.05. Richard Koch, An der Struth 8  85 Jahre 

11.05. Werner Schneider, Unterm Kilbe 7  84 Jahre 

13.05. Gustav Born, In der Trufte 2  85 Jahre 

15.05. Hildegard Kiontke, In der Schlenke 3  93 Jahre 

15.05. Luise Wunderlich, In der Hude 4  87 Jahre 

15.05. Kurt Saßmannshausen, Berghäuser Straße 5  81 Jahre 

19.05. Walter Wahl, Im Willstein 4  84 Jahre 

24.05. Herta Heydenreich, Ahornstraße 5  81 Jahre 



Amtshandlungen 
Dezember 2011; Januar, Februar 2012 

Taufen 
Mette Knebel, Berghausen; 
Janna Müsse, Weidenhausen; 
Isabella Laureen Spies, Wunderthausen; 
Hanna Loh, Raumland; 
Kira Birkelbach, Berghausen; 
Leonard Scholz, Berghausen; 
Max Dietrich, Rückershausen; 
Josua Gernand, Bad Berleburg; 
Carlotta Rath, Wingeshausen; 
Nico Bald, Sassenhausen 

Diamantene Hochzeit 
Erich und Paula Schneider, Dotzlar 

Bestattungen 
Erika Brandenburg, Berghausen 56 Jahre 
Ingeborg Fischer, Dotzlar 69 Jahre 
Margit Schmidt, Berghausen 57 Jahre 
Hilde Wunderlich, Sassenhausen 88 Jahre 
Hermann Koch, Meckhausen 77 Jahre 
Hans Ulrich Krämer, Raumland 79 Jahre 
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Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen!  
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. 
Psalm 103, 1-2 
 

Am 5.2.2012 verstarb unser ehemaliger Küster 
 

Herr Hans Ulrich Krämer 
 

im Alter von 79 Jahren. Herr Krämer war über viele Jahre in unserer 
Kirchengemeinde als Küster tätig. Gewissenhaft und im Vertrauen 
auf unseren Herrn füllte er dieses Amt aus.  Wir befehlen ihn der 
Gnade Gottes an. 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Raumland 

Pfarrerin Berit Nolting, Vorsitzende 



Frauenfrühstückskreis fährt nach Hallenberg 
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Am 01. Juni  möchten wir unseren diesjährigen Seniorenausflug 
durchführen. Er wird uns nach Hagen in das dortige Freilichtmu-
seum führen. Wir fahren ab ca. 11.30 Uhr durch die einzelnen 
Dörfer unserer Gemeinde und holen die Seniorinnen und Senioren 
ab. Die genauen Haltestellen und Abfahrtszeiten werden recht-
zeitig vor dem Ausflug in der Presse bekannt gegeben. 
In Hagen angekommen besteht dann die Möglichkeit, sich bei 
Kaffee und Kuchen zu stärken, um danach an einer der angebote-
nen Führungen teilzunehmen. 
Es werden verschiedene Führungen angeboten, die unter den 
Themen „Feuer, Wasser, Hammerschlag“, „Bütte, Presse, langer 
Draht“ und „Holz, Hefe, Hanf und mehr ...“ stehen.  
Ebenso besteht im Anschluss daran die Möglichkeit, einen Rund-
gang durch das Museum auf eigene Faust zu unternehmen. Die 
Rückfahrt schließt dann noch eine kleine Andacht in einer Kirche 
am Wege ein. 
Wir hoffen, dass sich möglichst viele unserer Seniorinnen und Se-
nioren ab 65 Jahren zu dieser interessanten Fahrt anmelden. Dies 
ist im Gemeindebüro der Kirchengemeinde in Raumland unter 
Tel.: 5074 möglich. 

Seniorenausflug nach Hagen ins Freilichtmuseum 

Auch in diesem Jahr unternimmt der Frauenfrühstückskreis 
Raumland wieder eine Fahrt nach Hallenberg zur dortigen Frei-
lichtbühne. Diesmal wird das Stück „Les Miserables“ oder „Die 
Elenden“, wie Victor Hugos Roman auf Deutsch heißt, in der 
Schauspielfassung von Cornelia Wagner aufgeführt. 
Los geht es am 21. Juni. Beginn der Vorstellung ist um 17.00 Uhr. 
Die Koordination hierfür liegt in den Händen von Ingrid Kroh  
(Tel.: 51249) 

Konfirmandentag im Gemeindehaus in Raumland 

Am 02. Juni findet der diesjährige Konfirmandentag aller Konfir-
manden der Kirchengemeinden Raumland, Wingeshausen und 
Birkelbach im Gemeindehaus in Raumland statt. Dieser besonde-
re Tag wird bereits seit Jahren erfolgreich durchgeführt und ist 
immer wieder ein Höhepunkt im Rahmen des Unterrichts. 



Konfirmandinnen und Konfirmanden  
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Konfirmanden Pfarrbezirk I 
Am Sonntag, den 29. April 2012, werden folgende Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in Raumland eingesegnet: 

 

Luisa Beckmann, Hinterstöppel 1, Raumland 

Philipp Brede, Burgstr. 6a, Dotzlar 

Fabian Dickel, Fritz-Krämer-Str. 35, Raumland 

Julian Hedrich, Im Dorf 10, Rinthe 

Aylin Kautz, Am Loh 16, Raumland 

Christian Klein, Dotzlarer Hauptstr. 29, Dotzlar 

Renee Klotz, Im Dorf 2, Rinthe 

Alexandra Koch, Weststr. 21, Raumland 

Maximilian Kroh, Kellerbergstr. 3, Dotzlar 

Annika Müller, Fritz-Krämer-Str. 17, Raumland 

David Rath, Im Edertal 11, Raumland 

Niklas Schlapp, Neue Str. 1, Hemschlar 

Lena Stoffel, Fritz-Krämer-Str. 21, Raumland 

Leon Weise, Am Kreuz 4, Dotzlar 

Nils Werner, Fürst-Richard-Str. 12, Berleburg 
 

Am Sonntag, den 06. Mai 2012, werden folgende Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in Raumland eingesegnet. 
 

Joshua Böhl, Kellerbergstr. 15, Dotzlar 

Janis Daus, Dotzlarer Hauptstr. 12, Dotzlar 

Henri Dickel, Dotzlarer Hauptstr. 11, Dotzlar 

Tamara Dornhöfer, Eisbachstr. 1c, Dotzlar 

Michelle Fuchs, Fritz-Krämer-Str. 4, Raumland 

Nicole Fuchs, Fritz-Krämer-Str. 4, Raumland 

Denis Kaiser, Fritz-Krämer-Str. 43, Raumland 

Jonas Kaletsch, Meckhausen 5, Berleburg 

Patricia Klein, Am Ohrenrain 4, Sassenhausen 

Niklas Krämer, Hinterstöppel 39, Raumland 

Lina Luisa Linde, Im Dorf 4a, Rinthe 

Nadine Michel, Fritz-Krämer-Str. 20, Raumland 
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Konfirmanden Pfarrbezirk II 
 

Am Sonntag, den 15. April 2012, werden folgende Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in Weidenhausen eingesegnet: 
 

Kristin Afflerbach, Weidenhäuser Straße 8, Weidenhausen 

Dennis Grebe, Eschenweg 1, Weidenhausen 

Valentin Johannes Manche, Am Dreieck 3, Weidenhausen 

Jasmin Marburger, Weidenhäuser Straße 17, Weidenhausen 

Tim Müsse, Weidenhäuser Straße 2a, Weidenhausen 

Jessika Sucherlan, Zum Festplatz 5, Stünzel 

Marie Zacharias, Rothenbachweg 16, Weidenhausen 
 

Am Sonntag, den 22. April 2012, werden folgende Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in Berghausen eingesegnet: 
 

Johannes Beuter, Danziger Straße 2, Berghausen 

Henrik Brinkschulte, Forsthaus Paulsgrund, Aue 

Maria Brinkschulte, Forsthaus Paulsgrund, Aue 

Mariana Da Silva Melo, Schlesienstraße 2, Berghausen 

Lisa - Marie Dornhöfer, Zur Ecke 18, Berghausen 

Kira Sophie Förster, Zur Ecke 6, Berghausen 

Linus Friedrich, Berghäuser Straße 31 Berghausen 

Isabell Kroh, In der Trufte 11, Berghausen 

Florian Schneider, Lehmbachstr. 5, Berghausen 

Christian Wetter, Im Oberdorf 3a, Wemlighausen 

Julian Zinkann, Im Krimmelsbach 16, Berghausen 

David Schlenger, Fritz-Krämer-Str. 68, Raumland 

Denise Tilgner, Fritz-Krämer-Str. 2, Raumland 

Sebastian Walter, Lerchenstr. 27, Dotzlar 

Wir wünschen Euch Gottes reichen Segen  

auf Eurem weiteren Lebensweg! 
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